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DAMEN KEGELN
8. Spieltag

KSV 90 Gräfinau-Angstedt 2539 - 2476 ThSV Wünschendorf

Zur Zeit ist bei den Damen vom ThSV Wünschendorf etwas der Wurm
drin. Es musste am 8.Spieltag wieder eine Niederlage hingenommen
werden. Dabei begann Julia Müller 428 und Ines Schreiter 424 Kegel
gegen Lüdtke 430 und Risch 391Kegel mit einem 31Holz Vorsprung. Dieser
wurde im zweiten Paar in einen 2 Holz Rückstand umgewandelt.Silke
Kleinert 426 und Christiane Schweiger413Kegel spielten gegen Möller
408 und Reinboth464 Kegel.Der dritte Durchgang begann recht viel
versprechend,doch lag das Glück bei den Gastgebern. Sylvia Urban 377
und Sabine Pfohl 408 Kegel mussten den Gräfinauern Grützmann 400
und Reinhardt 446 Kegel den Sieg überlassen.

HERREN KEGELN
3. Bundesliga Süd Herren 2009/10 · 9. Spieltag 21.11.2009

ThSV Wünschendorf mit Niederlage in Eibach
Am letzten Spieltag der Hinrunde reisten die Herren des ThSV zum
Tabellennachbarn TV Eibach 03 ins fränkische Nürnberg. Bei den heim-
starken Hausherren gab es erwartungsgemäß für die Elstertaler eine
5748 zu 5582 Kegel Niederlage.
Im Startpaar spielten für Wünschendorf Kröber (954) sowie Urban (899)
gegen den Tagesbesten Wittenbeck (990) und Fietze (913). Auch der
Mitteldurchgang mit P. Engelbrecht (912) und Pfeifer (984) ging an die
Gastgeber. Meier (959) und Schonert (966) erzielten zwei weitere starke
Ergebnisse. Auch der Schlussdurchgang war eine klare Angelegenheit
der Eibacher. Pechmann (952) setzte sich knapp gegen Rietze (945) durch
und Ölsner (888) unterlag im direkten Duell gegen Fuchs (968).
Der TV Eibach erzielte mit diesem Ergebnis eine neue Heimbestleistung
und auch die Wünschendorfer waren mit ihrem Ergebnis sichtlich
zufrieden. Zum ersten Spiel der Rückrunde müssen die Elstertaler am
12. Dezember in Jena antreten und versuchen, dort eventuell zu Punkten.

Sport Wünschendorf/Elster

14 . Spieltag
ThSV Wünschendorf  - TSV Pölzig  1 : 0

Knapper Arbeitssieg
In einem zwar sehr umkämpften, aber nur mit-
telmäßigen  Kreisligaspiel, hatte der ThSV zum
Schluss die besseren Karten. Ma. Schreiter
(Foto) gelingt (65.) das goldene Tor, danach
versieben die Gäste, mit einem Elfmeter die
Ausgleichchance. Drei Punkte bleiben in Wün-
schendorf.

15. Spieltag
SV Münchenbernsdorf - ThSV Wünschendorf

3 : 4

Wünschendorf gewinnt
nach Hochspannung

Nach der Blitzführung (2.) des Gastgebers glich
Wünschendorf nach einem Freistoßtor von M.
Pilniok aus. Bereits in der Anfangsphase war
das Spiel geprägt von vielen kleinen Unsport-
lichkeiten seitens der Gastgeber.
Schiri Läster (L.-wolschendorf ) hatte an diesem
Tag keine gute Hand und so wuchs ihm die
Leitung dieser Partie zunehmend über den Kopf.
Durch eine Elfmeterentscheidung kam Mün-
chenbernsdorf erneut zur Führung.
In der 30. min dann ein Tor der Marke „die Hand
Gottes „. Nach absichtlichem Handspiel konnte
Ma. Schreiter zum Ausgleich einschießen. Alle
warteten auf den Abpfiff des Schiris, denn of-
fensichtlicher ging es bald nicht mehr, doch
selbst nach der Beratschlagung mit seinen nur
anwesenden Assistenten an der Linie, rieb sich
Spfr. Läster sinnbildlich nur die Augen und
zeigte weiter beharrlich auf den Ansto_punkt.
Dies brachte die Münchenbernsdorfer Spieler

und Anhänger nur noch weiter auf Touren und
an den Rand des Wahnsinns. Von Minute zu
Minute wurde das Spiel zerfahrener, mit vielen
Freistößen und Karten. Der Gastgeber ging
nach einer Stunde wiederum in Führung, doch
der ThSV steckte nicht auf und gewann am
Ende verdient nach Toren von M. Pilniok (76.)
und M. Lange (87.)

16. Spieltag
FSV Ronneburg - ThSV Wünschendorf 2 : 2

ThSV lehrt Tabellenführer
das Fürchten

In einem hochkarätigen Kreisligaspiel egalisiert
Wünschendorf die zweimalige Führung des
Gastgebers, durch M. Steglich und K. Wunder.
Glück für Ronneburg, als in der Schlussphase
ein Pilniok  Freistosskracher  beide Innenpfo-
sten touchierte und ins Spielfeld zurücksprang.
Wenn man von den Fehlpässen und den verlo-
renen Zweikämpfen absieht, hatte Wünschen-
dorf durchaus die Möglichkeiten hier zu gewin-
nen. Der ThSV bleibt seinem eigenen Gesetz
treu. Das Abrufen einer guten Mannschaftslei-
stung  ist eben wechselhaft wie das Wetter.

Nachdem bereits in der Vergangenheit  im Nachwuchs,  mit Gera- Liebsch-
witz im F- und E- Juniorenbereich  eine Spielgemeinschaft gebildet wurde,
konnten in diesem Jahr auch die D-Junioren  nur in einer SG, weiter
spielberechtigt bleiben. Betreut von Übungsleiter Y. Gollhardt und T.
Höring gingen die jungen Spieler an den Start. Wie erwartet gab es in der
Anfangsphase einige Probleme aus allen Spielern eine intakte Mannschaft
zu bilden. Nach ein paar Spielen aber, stellten sich die ersten Erfolge ein
und Spieler und Trainer fanden immer besser zu einander. Zum Jahres-
wechsel überwintert man nach zwölf Punktspielen  auf einen guten
fünften Tabellenplatz mit 33 : 30 Toren und 15 Punkten. Auch die aktive
Unterstützung von Wünschendorfer und Liebschwitzer Eltern, bei Heim-
bzw. Auswärtsspielen ist positiv zu erwähnen. Somit bildet die D-
Juniorenmannschaft neben der schon erwähnten F- und E- Junioren den
Grundstock des Wünschendorfer Fussballnachwuches.
Weiterhin zu erwähnen, die Bambino-Gruppe (4-7 Jahre) und nicht zu
vergessen die Gastspieldelegationen in den C-Junioren (Berga), B-Junioren
(Post Gera) und A-Junioren (Berga). Allen Aktiven und Betreuern weiterhin
viel Spaß und Erfolg in der kommenden Zeit.

Sportinformation Wünschendorf Fußball Herrenmannschaft Kreisliga

Nachwuchs D-Junioren Wünschendorf/Liebschwitz

Der ThSV W�nschendorf w�nscht allen Lesern sowie allen Aktiven, Betreuern und
Freunden ein sch�nes Weihnachtsfest und viel Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr


